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Ich male, was ich sehe!

Heilere Medizin

Der Röntgenologe Dr. Sch. hatte
gerade eine ziemlich korpulente Patientin
zu untersuchen und diktierte seiner
Assistentin den Befund. Mehr zu sich sagte
er: «Ich kann die Leber nicht sehen.»
Ueberraschend erfolgte der Kommentar
der Patientin: «Die wird unter dem
Erdäpfelstock liegen, Herr Doktor.»

Alex Imboden
lächelt und zwar mit Recht, denn er hat das neben dem .Walliser
Keller" gelegene alt- und weitum bekannte Restaurant Emmen

talerhof" mitübernommen. - Da muss die Zunge schnalzen und

der Gaumen lachen I

Der rundliche Professor Hatschek
wollte sich im Kaffeehaus zwischen zwei
Tischen hindurchzwängen und als er in
dem Herrn, dessen Stuhl ihm den Weg
versperrte, einen seiner Hörer erkannte,
sagte er: «Würden Sie so freundlich
sein und mich durchlassen! Ich lasse Sie
dafür bei der nächsten Prüfung auch
durch!» «Kommen oder fallen?» war
die prompte Entgegnung.

+

Der Chirurg Prof. S. hat «abgestufte
Preise». Ein Patient wollte wissen, was
für ein Unterschied zwischen einer
Blinddarmoperation um tausend Mark und
einer um fünfzehnhundert wäre. Der Arzt
erklärte: «Für fünfzehnhundert Mark
werde ich Sie mit den neuen Instrumen-

einziges Boulevard-Oiie /ilridts
Grillruom - Bar - Café - Biprreslaurant

Im Wintergarten Soirée dansante
TArfon 316803 Cr. Q Schellenbern & Horhuli

ten und dem alten Assistenten operieren,
für tausend mit den alten

Instrumenten und dem neuen Assistenten.»

+

Der berühmte Arzt Professor Tandler
erklärte eines Tages seinen Hörern: «Ich
hatte eigentlich die Absicht, heute über
das Gehirn zu sprechen, will es aber
bis zum nächsten Mal verschieben, da
ich heute etwas anderes im Kopf habe!»

+

Ein Patient regte sich darüber auf,
dah der Chirurg das Honorar im voraus
verlangte. «Wie soll ich zum Operieren
eine ruhige Hand haben, wenn ich um
mein Honorar zittern mufj», meinte der
Chirurg. TR

Willy Dietrich
Bern

gäbig zum e chly ga sy

Café RYFFLI Bar
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Eine Neuerscheinung des Nebelspalter-Verlages

Gustave Doré

Unsterbliche Rednertypen
wie sie der grosse französische Künstler Gustave Doré sah

Einführung von Edwin Wieser

Doré war ein grosser französischer Karikaturist und damit eine

starke Persönlichkeit. Der wahre Karikaturist ist ein Künstler
mit einer Sonderbegabung, mit der er zur schöpferischen
Persönlichkeit wird. Der Karikaturist hilft auch zu befreiendem

Lachen und wie besonders in diesem Buch führt er zur
stillen, wohltuenden Heiterkeit.

60 Zeichnungen, in Halbleinen gebunden Fr. 7.

^^dÄkmultifort
die stärkste Uhr in

flacher schöner Form

lOOXU/asserd. stussicher.etc.fr. 96-
do mit Selbstaufzug Fr.1 35-
Reiche Wahl f Damen u Herren

FISCHER SeeTeldstr.47

^fUdo- - REPARATUREN". IENST

Wenn Sie wirklich gut

essen wollen, dann

Hotel Rössli"
Balsthal

P. Wannenwetsch
Tel. (062) 8 74 16

iiiiiiiiiiiniii iiiiiiiiiniiiii i min

i

Haut-Reinigung
durch Blut-Reinigung

Viele Hautleiden, die als Mitesser, Bibeli,
Entzündungen, Rötungen usw., kurz als unreine
Haut, auftreten, sind 3^*" heilbar
durch eine Kur mit den bekannten Kräutertabletten

Helvesan-9. Die natürlichen
Heilkräfte in den Kräutertabletten Helvesan-9,
gewonnen aus Kräutern und Pflanzen, gelangen
in das -Blut und entfalten dort eine stark
reinigende und heilende Wirkung. Helvesan-9 treibt
Körperschlacken aus der Blutbahn, macht das
Blut rein und abwehrkräftig, und von innen
her heilen die Unreinigkeiten auf der Haut
und verschwinden. Die Wirkung von

Helvesan-9
auf die Haut ist so intensiv, daß die Haut nicht
nur makellos

frisch, gesund
und sauber wird. Man beobachtet nach der
Kur mit Helvesan-9 oft eine auffällige Reinheit,

ja direkt einen jugendlich straffen blütenreinen

Teint! Sogar bei alten, fortgeschrittenen
Hautleiden in der Art von Ekzemen, Flechten
und Furunkeln kann mit Helvesan-9 zu Fr. 3.50

wirksam geholfen werden, erhältlich in
Apotheken und Drogerien. Hartnäckige Fälle
behandle man genau nach dem Rezept für die
erweiterte Kur. Sie erhalten diese spezielle
Gebrauchsanweisung auf Wunsch kostenlos:
Lindenhof-Apotheke, Rennweg 46, Zürich 1.
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